„Live at Montreux“ wieder mit über 1000 Musikern 
46. Montreux Jazz Festival vom 29. Juni bis 14. Juli mit Topstars der Musikszene 
Das diesjährige Montreux Jazz Festival lockt die Musikfans und Stars vom 29. Juni bis zum 14. Juli  an den Genfersee. Wie in jedem Jahr ist das Who is Who der Jazzgrößen wie Herbie Hancock, Chick Corea, Bobby McFerrin oder Pat Metheny in Montreux vertreten -   neben Popstars wie Katie Melua, Anastacia, Lana del Rey, Amy MacDonald, Herbert Grönemeyer, Noel Gallagher oder auch  Bob Dylan. Das berühmte Festival wird vom heute 76-jährigen Claude Nobs zum 46. Mal veranstaltet.
Das Montreux Jazz Festival, das auch im 46. Jahr unter der Regie des heute 76-jährigen Claude Nobs, eine absolut legendäre Person der Popgeschichte und Freund vieler Topstars, eine ambitionierte  Programmwahl kultiviert, bietet den Musikern während der 16 Festivaltage eine ideale Plattform in einem intimen Rahmen. In diesem Jahr sind unter den rund 1000 Musikern Popgrößen wie Carlos Santana, Bob Dylan, Ed Sheeran, Lana Del Rey, Rufus Wainwright, Amy MacDonald, M.I.A, Noel Gallagher, Van Morrisson, Bobby Womack, Rumer, Alanis Morissette, Little Feat, Erikah Badu,  Katie Melua oder auch Herbert Grönemeyer, der in Montreux wieder einige seiner Songs auf französisch singen wird. 

Beim Jazz ist wieder das Who is Who vertreten von Chick Corea, Herbie Hancock, Pat Metheny, Tony Bennett, Melanie Gardot , Trombone Shorty, Bobby McFerrin, Paco Di Lucia oder auch Dr. John.
Weiter im Programm sind Latin-Stars wie Gilberto Gil oder Sergio Mendes, die Fans des französischen Chansons kommen mit Juliette Greco und Jane Birkin voll auf ihre Kosten. 
Erneut präsentiert Quincy Jones mit seinem Global Gumbo Project internationale Nachwuchsstars.

Ein prall gefülltes Programm in den beiden Sälen also. Montreux bietet 18 Stunden Musik am Tag. Es gibt Blues- und Salsa-Schiffe, die auf dem Genfersee kreuzen und Blues-Trains, die durch die atemberaubende Berglandschaft fahren. Am Seeufer können die Musikfans rund 200 Freikonzerte genießen. Nachts nach den Konzerten sorgen internationale DJs für Partystimmung auf dem Festivalgelände. Auch in diesem Jahr werden rund 230 000 Besucher erwartet, rund 450 Journalisten werden von den Konzerten von den magischen Konzertnächten „Live at Montreux“ berichten.
Seit der Gründung 1967 durch Claude Nobs, wurde das Montreux Jazz Festival zu einem festen Treffpunkt für Musikliebhaber innerhalb und außerhalb der Schweiz. Auf den verschiedenen Bühnen des Festivals gaben sich bereits Musikgrößen wie Miles Davis, Ray Charles, David Bowie, REM, Radiohead, Sting, Johnny Cash, Bob Dylan, Santana oder Prince die Ehre. Zur Ursprungsquelle des Festivals, dem Jazz, kamen in kürzester Zeit andere Stilrichtungen hinzu, die sich durch gegenseitiges Interesse und Enthusiasmus für einander auszeichnen. 
Online-Info: www.montreuxjazz.com
